
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlensumpf am Seeverlandungsmoor südöstlich von
Altkalen

Grundmoräne, See-Verlandungsmoor

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Altkalen

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Wasserfeder-Erlensumpf, Walzenseggen-Erlenbruchwald, Rasenschmielen-Erlenbruchwald

EH SHabitate + Strukturen RH Z AH T LH T OH A LH D

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

EZ W

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20271

X

Dieser nasser Erlenbruchwald grenzt an einen verlandenden See an und ist von Laubwald umschlossen. Zu etwa 3/4 handelt es sich um 
einen Wasserfeder-Erlensumpf mit langzeitigem Flachwasserregime (Wasserlinsen-Schwimmdecken). Die Erlen stehen auf großen Bulten 
und demonstrieren so einen Entwässerungseinfluß, der sich im Gebiet aber nicht durch Gräben erklären läßt. Der Nutzungseinfluß ist gering. 
Auf wenigen erhöhten Bereichen können Walzenseggen-Erlenbruchwald und einmal ein Rasenschmielen-Erlenbruchwald ausgegrenzt 
werden. Das Substrat des eutrophen Bruches wird hauptsächlich von degradierten Torf und Schlamm gebildet.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Substrat
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Lemna minor

Carex acutiformis Carex remota Deschampsia cespitosa Galium palustre
Hottonia palustris Iris pseudacorus Lycopus europaeus Solanum dulcamara
Thelypteris palustris

Carex elata Carex elongata Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria


